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Vorwort

Selten war das Toggenburg so schön wie im vergangenen Herbst 1995. Thurwege, Höhenpfade
undAussichtsberge lagen im Glanz der strahlenden Sonne, schwammen im Duft der goldigen
Wälder und schwangen die Flügel über blauende Weiten. Welch herrliches Stück Welt ist uns

geschenkt! Ein Gewoge von Hügeln, umkränzt von Bergen undgesprenkelt von Bäumen und
Häusern. Eine Fata morgana? Fast möchte maris meinen. Ein Landzum Leben, zum Wohnen,

zum Wandern und- zum Schreiben.

Das ToggenburgerJahr ist wieder Erinnerung: Die Toggenburger VereinigungfürHeimatkunde

hat ihre kulturellen Aktivitätenprotokolliert, ein halbes Dutzend Bücher mit toggenburgischen

Themen haben die Druckereien verlassen und viel verborgenes Detailwissen wurde den

«Toggenburger Annalen» anvertraut. Dennflüchtig sindZeit und Geschichte, wenn sie nicht schriftlich

in die Zukunftgerettet werden.

Viele alte und neue Autoren haben sich dem Toggenburg «verschrieben». Sie haben die Beiträge

von langer Handgeplant oder kurzfristig geliefert. Programm und Improvisation halten sich

die Waage: Profanes und Kirchliches, Geschichtliches und Volkstümliches, Geologisches und
Literarisches. Und alles ist eingepackt in die Nestwärme einer toggenburgischen Kastenmalerei.

Ein Weihnachtsgeschenk zum Beschauen, zum Freuen...

Die Ernte ist eingefahren. Dank ist angebracht an die Kärrner und Winzer, welche den Weinberg

bestellt haben undfür morgen bestellen werden. Dank auch an Dr. Beat Bühler, Oberbüren,

der neu in das Redaktionsteam eingetreten ist und an Milo Kalberer, der nun an der Seite

seines Vaters Rolffür eine gute Kelterung besorgt sein wird.

Unsere Freude ist dann am grössten, wenn die Kenner und Geniesser den Jahrgangfür gut
befinden.

Bernhard Anderes
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